Der Heiland

Immer wieder wird er

Mensch geboren,

Spricht zu frommen, spricht zu

tauben Ohren,

Kommt uns nah und geht uns neu

verloren.

Immer wieder muss er einsam ragen,

Aller Brüder Not und Sehnsucht

tragen,

Immer wird er neu ans Kreuz geschlagen.

Immer wieder will sich Gott

verkünden,

Will das Himmlische ins Tal der

Sünden,

Will ins Fleisch der Geist, der

ewige, münden.

Immer wieder, auch in diesen Tagen,

Ist der Heiland unterwegs, zu segnen,

Unsern Ängsten, Tränen, Fragen,

Klagen

Mit den stillen Blicken begegnen,

Den wir nicht zu erwidern wagen,

Weil nur Kinderaugen ihn ertragen.

(Hermann Hesse)

